
Beschlagnahme durch den Zoll: 400.000 € in Schuhkartons versteckt
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Bei einer Autobahnkontrolle beschlagnahmten die Zollbeamten im Departement Aveyron
400.000 Euro in 100- und 50-Euro-Scheinen, die in Schuhkartons versteckt waren.

Auf der Autobahn A75 führten die Zollbeamten von Millau (Aveyron) zu Beginn des Sommers
eine ganz gewöhnliche Kontrolle durch. Was jedoch nicht normal war, war die Summe, die in
einem der kontrollierten Fahrzeuge entdeckt wurde, wie die Zeitung Midi Libre berichtet.
Anstelle des Reserverads entdeckten die Zollbeamten verschiedene Schuhkartons. Neugierig
geworden, kontrollierten sie den Inhalt und entdeckten viele Geldbündel.

Insgesamt wurden 400.000 bei der Einreise nach Frankreich nicht deklarierte Euro gefunden,
eine illegal transportierte Summe, die laut dem britischen Besitzer der Schuhkartons für die
Bezahlung einer Druckmaschine in Polen verwendet werden sollte.

Mit dieser Summe gelang der Zollbrigade in Millau eine Rekordbeschlagnahme. Das Fahrzeug
befand sich auf der Reise von Spanien nach Paris über die A75. Die Zeitung Midi Libre
berichtet außerdem, dass einige Tage vor dieser Beschlagnahmung schon andere Bündel mit
50-Euro-Scheinen in einem Fahrzeug entdeckt worden waren, das von Spanien nach England
unterwegs war. Außerdem wurden bei weiteren Kontrollen 49.750 Euro und 7 Gramm
Cannabis beschlagnahmt.


